Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und f 
Feſttagen täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. = 
Inſerate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
Expedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Rund ſch a n. 

Berlin, 15. April. Die Ankunft Ihrer K. H. der Groß⸗ 
herzogs und der Frau Großherzogin von Baden wird morgen 
hier erwartet. 8 

— Der Königlichen Regierung iſt von Seiten der großbri⸗ 
kanniſchen Regierung die Anzeige von der am 10. Februar 
erfolgten Aufhebung der Blokade des Hafens und Fluſſes von 
Canton zugegangen. 

— In verſchiedenen Zeitungen iſt die Rede von einer Reiſe 
der Königin Victoria nach Deutſchland und von einem Beſuche 
Berlins Seitens der hohen Frau im Monat Mai. In unterrich. 
teten Kreiſen iſt von einem ſolchen Vothaben nichts bekannt. 

— Die Direktion der Aachen Münchener Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft zu Aachen hat neuerdings einen Beitrag von 1500 
Thalern zur All gemeinen Landesfliftung als Nationaldant geleiſtet 
und dieſe Summe dem Kuratorium der Stiftung zur Dispoſition 
geſtellt. Dieſes reiche Geſchenk iſt auf ſämmtliche Stiftungs 

organe der Monarchie ſofort vertheilt worden. 

— Seit einigen Tagen find hier eine Partie Achter Rambouillet⸗ 

h Schaafe aufgeſtellt, welche ganz beſonders das Intereſſe des anweſenden 
landwirthſchaftlichen Publikums erregen. Es. find 16 Stuck Schaafe, 
Böcke und 7 Mutterſchafe, welche der Pr. Wallner auf der Stamm: 
aͤferei zu Rambouillet angekauft, um fie nach feiner Stammfchäferei 
zu Hitzing bei Wien zu führen. Auf feiner Durchreiſe wird Dr. Wallner 
er einige Tage verweilen, theils um die Schaafe durch eine anſtren⸗ 
gende Reife nicht zu ſehr zu ermüden, theils aber auch, um dem 
unſche vieler hieſiger Schaafszuͤchter und Landwirthe nachzukommen 
und dieſelben in den Stand zu ſetzen, ſich von dieſer Race Kenntniß 
N verſchaffen. Die Schaafe find denn guch täglich unentgeldlich in den 
Rarmittagsſtunden bis 2 Uhr zur Anſicht ausgeſtellt. Die Rambouillets 
„ae gehört dem achten Infantado⸗Negretti⸗Stamme an, und wurde 
m J. 1786 unter Ludwig XVI. aus Spanien nach Frankreich einge⸗ 
führe, und zu Rambouillet eine Stammſchaͤferei für dieſe Thiere errichtet, 
M dieſelben in der Race rein zu erhalten. Gegenwaͤrtig gehoͤrt dies 
Inſtitut dem Baron Daurier, Bie Vortheile, welche dieſe Race für die 
Schaafzucht gewährt, ſind ſo hervortretend, daß ſie namentlich in der 
dtzeit überwiegend zu ihren Gunften ſprechen. Zunaͤchſt haben die 
iere einen ungleich großeren Körperbau als unfere Merino⸗S chaafe, 
daß von den hier aufgeſtellten Thieren, von denen die älteften 2 Jahre 
Git find, die Böcke bis gegen 2 Gentner, die Schafe bis auf 154 Pfd. 
ewicht haben. Noch wichtiger als diefer Vortheil iſt aber der größere 
ollertrag der Rambouillet⸗Schaafe. Ihre Wolle, wenn auch nicht zu 
en hochfeinen, doch zu den feinen Merinoſorten zaͤhlend, iſt fo dicht 
beſtanden und langhaarig, daß das Gewicht eines Vließes nach den 
amtlich atteſtirten Unterſuchungen bei den vorgeführten 7 Mutterſchafen, 
von denen nur 2 erſt das zweite Jahr erreicht haben, von 8 Pfund bis 
zu 1½ Pfund betragen hat. Der Bau der Schaafe iſt ſehr propor⸗ 
doit, ihr Koͤrper ſtark an allen Theilen, ſelbſt an den ſtarken Fuͤßen 
3 t behaart. Der geringfte Preis für die Mutterſchaafe ift ungefähr 
00 Chir., der für die Böcke 580 Thlr. das Stück. 5 
Dresden, 12. April. Der ſeltene Fall, daß ein Menſch 
nach Verbüßung von fünfzigjähriger Zuchthausſtrafe in feine Heimath 
Rrückgekehrt iſt, wird von Leutersdorf erzählt, indem dort ein 
lichldeiligter der Rauberbande Karraſeck's, welcher zu lebenslang · 
er Zuchthausſtrafe verurtheilt war, und nun begnadigt iſt, 
fund und mit einer Erfparniz von 200 Thalern, welche er ſich 
m Zuchthauſe zu Waldheim durch Fleiß erworben, angekommen. 
it ünchen. In der Maunhardt'ſchen Mafgienen » Fabrik 
N eine neu conſtruitte Thurmuhr zu ſehen, welche in Einfachheit 
2 Conſtruktion wohl das möglichſt Erreichbare bietet, ſie hat 
* zwei Räder, ziebt ſich feiber auf und bedarf nicht des Ein. 
ens. Das Gewicht zu dicſer Uhr beträgt an 4 Centner. 
6 ien. Die Geſchaͤftsunluſt hat hier in ſolchem Maaße 
1 erhand genommen, daß am letzten Sonntage die Privatver— 
ammlungen, in welchen an Sonn- und Feſttagen fonft nicht 
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minder ausgedehnte Geſchäfte ſtattfanden, wie an der öffentlichen 
Börſe, faſt gar nicht beſucht waren. Die Geſchäftswelt iſt fort⸗ 
während über die Zuſtände Frankreichs in Unruhe und erwartet 
von dort eine Kataſtrophe, vor der Jeder auf der Hut bleiben 
möchte. — Die eigentbümlichen Witterungsverhältniffe des letzten 
Winters, der in den ſüdlichen Reichen Europa's härter als ſeit 
Menſchengedenken war, finden noch fortwährend in den ſonder—⸗ 
barſten Erſcheinungen ihre Fortſetzung. So meldet man aus 
dem Salzburgiſchen, daß, während der Winter ſelbſt mild und 
ſchneelos war, am 4. d. Abends ein ſtarkes Gewitter bei Hallein 
und Salzburg niederging, und es ſeit dieſem Tage unaufhörlich 
ſchneit und ſtürmt. Die herrlichen Alpenwieſen, die bereits ihr 
üppiges, friſches Frühlingsgrün zu zeigen anfingen, find neuer⸗ 
dings in einen weißen Schleier dichter Schnee und Regenwolken 
gehüllt. — Die im Kaiſerſtaate ſtattgefundenen Sammlungen 
zum Beſten der durch die Mainzer Pulver-Exploſion Verun⸗ 
glückten haben bis Ende März die anſehnliche Summe von 285,236 
Gulden und 623 Dukaten ergeben. — Großes Auſſehen hat diefer 
Toge ein amtliches Publikat gemacht, in welchem der frühere hieſige 
badiſche Geſandte, Baron v. Andlaw, vom Handelsgericht wegen 
unbezahlt gebliebener Wechſel öffentlich aufgerufen wird. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom 
12. d. M. war daſelbſt die Rede von Errichtung eines Lagers 
bei Gacta. Graf Trapani, Bruder des Königs, hat in Folge 
von Meinungsverſchiedenheiten feine Entlaſſung als Commandeur 
der Königlichen Garde gegeben. 


Aus Konſtantinopel vom Sten d. wird gemeldet, daß 
in Cirkaſſten ein großes Komplott entdeckt worden ſei. Der 
Sohn Sefer Paſcha's hat eine Korreſpondenz des ungariſchen 
Oberſten Bang ya aufgefangen. Letzterer hat Alles eingeſtand en 
und iſt nebſt den Emiſſairen des ruſſiſchen Generals Philipſon 
zum Tode verurtheilt worden. — Die Pforte wird ſtrenge gegen 
diejenigen Armenier einſchreiten, welche vermittelſt tuſſiſcher Paͤſſe 
als nationaliſirte Ruſſen auftreten. 

Paris, 15. April. Der heutige „Moniteur theilt mit, daß die 
indirekten Steuern im erſten Trimeſter gegen denſelben Zeitabſchnitt 
des Jahres 1857 um 4,700,000 Francs ſich vermehrt haben. 
Frankreich hat einen feiner berühmteſten Aerzte verloren 
den Dr. Chomel, früher erſter Leibarzt Louis Philippe's Ober⸗ 
arzt am Hotel Dieu und Profeſſor an der mediziniſchen Fakul⸗ 
tät. Die Profeſſur mußte er aufgeben, weil er dem Kaiſer den 
Eid verweigerte. 

Madrid, 9. April. Die Gerüchte über Karliſten⸗Bewe⸗ 
gungen in Catalonien beſtätigen ſich inſoweit, daß General Zapa ; 
tero ſich veranlaßt ſah, mobile Kolonnen nach den Punkten auszu⸗ 
ſenden, wo die Karliſten ihre Schild Erhebungen zu beginnen 
pflegen. 

Kopenhagen, 13. April. Die Folgen der Kriſis machen 
ſich hier in der faſt täglich zunehmenden Nahrungsloſigkeit, na- 
mentlich im Handwerkerſtande ſehr bemerkbar, Ein hieſiges Blatt 
bemerkt u. a.: Der Mobilienhandel, der ſonſt, wenn die Umziehe⸗ 
tage ſich nähern, in vollem Flor zu ſein pflegt, iſt dieſes Jahr 
durchaus beſchränkt und am Sonnabend vor 8 Tagen ſollen un⸗ 
gefähr 100, meiſtens verheirathete Geſellen, die für Möbelma⸗ 
gazine arbeiteten, entlaſſen worden ſein. — Ebenſo ſind 2 bis 


— 


300 Komtoiriſten, Hand lungsreiſende, Kommiffionäre und Hand» 


lungsdiener bierfelbft gegenwärtig ohne Anſtellung und eine unge 
wöhnlich große Anzahl von dieſer Kategorie angehörigen Perſonen 
befindet ſich im Schuldgefängniſſe. * 
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China. Aus Hongkong, 26. Febr., wird berichtet, daß 
man daſelbſt den erſten Theil der chineſiſchen Angelegenheiten als 
beendet betrachte. Die Rückkehr der Kriegsſchiffe hatte auf dem 
Kantonfluſſe begonnen. Lord Elgin befand ſich bereits wieder 
auf Hongkong, und Baron Gros war am 25. in der Bocca 
Tigris an das Land geſtiegen, während auch das franzöſiſche 
Geſchwader zum Theil auf der Rückfahrt war, zum Theil in den 
nächſten Tagen American Reach und die Kanton-Gemwäffer räumen 
wollte. Die Landungs⸗Kompagnieen waren alle ſchon an Bord 
ihrer Schiffe, und nur 500 franzöſiſche Matroſen mit den vier 
Kriegsſchiffen „Capricieuſe“, „Marceau“, „Mitraille“ und „Cati⸗ 
nat“ ſollten vor Kanton bleiben. Die Engländer dagegen laſſen 
in Kanton eine beträchtliche Anzahl von Kanonieren und ein aus 
Matroſen, Sipoy's und Artilleriſten zuſammengeſetztes Corps von 
etwa 2000 Mann unter dem Oberbefehlshaber General Strauben⸗ 
zee zurück. — 

Newyork, 6 März. Heute ward eine feltfame Heirath 
vollzogen. Bräutigam und Braut, beide verwittwet, haben eine 
Familie von je ſieben Kindern, er ſechs Mädchen und einen Knaben, 
ſie ſechs Knaben und ein Mädchen. Die ſieben Knaben machten 
die Brautführer, die ſieben Mädchen die Brautführerinnen. Die 
Neuvermählten ſollen im Beſitze eines bedeutenden Vermögens 
ſein, das bei einer ſchon ohne den etwaigen ferneren Zuwachs 
aus ſechszehn Conſumenten beſtehenden Familie nicht unwillkommen. 


Schwurgerichts Angelegenheit. 

[Sitzung vom 16. April.] 1) Der bereits mehrfach wegen 
Diebſtahls beftrafte Arbeiter Wilhelm Auguſt Preuß wird überführr, 
am 12. Januar 1856 von einem in der Jopengaſſe fahrenden Planwagen 
einen hinten auf denſelben gebundenen Stuhl losgeſchnitten und deſſen 
Entwendung verſucht zu haben, und wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls, 
verübt im wiederholten Ruͤckfalle, mit 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahre 
Polizei⸗Aufſicht beſtraft. 

2) Martin Warnat aus Poweliſchken, Kreis Inſterburg, zuletzt 
Knecht in Letzkau, hieſigen Kreiſes, ſteht unter der Anklage der Bigamie 
vor den Schranken. — W., der bereits mit einer Eigenkaͤthner-Wittwe 
in Joduppen verheirathet, deſſen Ehe aber wegen Kinderloſigkeit eine 
unzufriedene war, und ſich durch den Tod der Frau loͤſte, ehelichte dem⸗ 
nächſt am 4. Februar 1848 die Erneſtine Tonat aus Gaidſchinen. 
Dieſe trennte ſich aus demſelben Grunde ſehr bald von ihm, er verkaufte 
darauf ſeine Kathe, verließ die dortige Gegend ganz und gelangte zuletzt 
in den hieſigen Kreis und nach Prauſt, wo er die Joſephine Heldt 
kennen lernte und mit derſelben am I, Februar 1852 die Ehe einging. 
Auch dieſe verließ ihn aus denſelben Beweggruͤnden. Beide Frauen 
klagten demnaͤchſt bei dem hieſigen Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichte im Juli 
und Dezember v. J. auf Trennung der Ehe, und auf dieſe Weiſe 
ermittelte es ſich, daß Warnat in Doppelehe lebt. — Der Angeklagte 
räumt dieſe ein, haͤlt ſich aber nicht für ſchuldig, weil er nicht wiſſen 
will, daß es verboten und ſtrafbar iſt, zwei Frauen zu haben. Er wird 
mit Jaͤhrigem Zuchthaus beſtraft. 

3) Der 17jährige mehrfach beſtrafte Julius Vincent Hoffmann iſt 
geſtaͤndig, am 12. Juli v. J. Mittags in der Abſicht zu ſtehlen, auf 
das Dach des von Mendel Kleimann gemietheten Speichers in der 
Strohgaſſe geſtiegen zu ſein, dort durch Aufreißen mehrerer Dachpfannen 
eine Oeffnung gemacht und durch dieſelbe eingeſtiegen und im Speicher 
ſelbſt ergriffen zu fein. Seine Strafe lautet auf 8 Monate Gefaͤngniß. 
— Der 13jährige Carl Eduard Hein, bereits mit 7 Tagen Gefaͤngniß 
wegen Pfefferkuchendiebſtahls belegt, leugnet, wird aber überführt, dem 
Hoffmann hilfreiche Hand geleiſtet zu haben, und erhält dafür 14 Tage 
Gefängniß. Der in gleicher Weiſe bezuͤchtigte, mehrfach beſtrafte Johann 
Carl Klanowski wurde wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen. — 
Sowohl bei Hoffmann als bei Hein bejahten die Geſchwornen die Frage 
der Zurechnungsfaͤhigkeit, nahmen aber bei Hein mildernde Umftände an. 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 17. April. Heute Morgen nach 3 Uhr brach in 
dem Gebäude des Herrn Rentier Linowski am Olivaer Thore 
(hinterm Stift) Feuer aus, welches einen dem maſſiven Haupt- 
gebäude anſtoßenden Holzſtall und eine Mangelkammer auf dem 
verſchloſſenen Hofe, ſowie den unverſicherten Gartenzaun zwiſchen 
dem Linowskiſchen und Rentier Steinertſchen Grundſtücke zers 
ſtörte. Das Linowskiſche Grundſtück iſt ſummariſch mit 3300 
Thlr. in der Leipziger Feuer- Societät verſichert. Wahrſcheinlich 
iſt das Feuer durch einen an der Außenſeite des Holzſtalles 
angebrachten Gemüllkaſten entſtanden, in welchen die Bewohner 
des Hauſes auch Aſche und Kohlen zu werfen pflegten, was 
geſtern Morgen zuletzt ſtattgefunden haben foll. 

— Da die Natur ſich nunmehr bald den feſſelnden Banden entwin⸗ 
den wird, in denen ſie der Winter feſthielt, ſo wird unſere Aufmerk⸗ 
ſamkeit mehr als bisher auf die Vorgänge in Garten und Feld gelenkt, 
und jede Weiſung und Anleitung durch wohlunterrichtete und ſach⸗ 
kundige Hand wird willkommen ſein. Unter den derartigen Schriften 
nimmt gewiß die in Leipzig bei J. Tr. Wöller erſchienene„Wohlfeile 
Garten bibliothek“ eine ſehr beachtenswerthe Stellung ein. Die 
beiden erſten Baͤndchen derſelben enthalten den „unterweiſenden 
Zier⸗ und Nutz Gärtner“ von C. Fr. Foͤrſſer, und zwar der 
erſte (1% Thlr.) die Vorkenntniſſe und Grundregeln der Wiſſenſchaft, 


der zweite (% Thlr.) die Anleitung zur Gemüfer, Blumen⸗, Obſt⸗ und 
Weinzucht. Eine große Menge belobender Beurtheilungen und das 
Erſcheinen der vierten Auflage bezeugen die hohe Brauchbarkeit, und 
wie der Laie hier mit Erſtaunen ſieht, welch eine ſchwierige und um⸗ 
fangreiche Wiſſenſchaft zur Gärtnerei gehört, wird auch der Sad? 
verſtändige hier noch vielfache Bereicherung ſeines theoretiſchen Wiſſens 
und ſeiner ſpeziellen Erfahrungen finden. Ueberall leuchtet neben faß⸗ 
licher Darſtellung die gruͤndlichſte Sachkenntniß hervor. Derfelbe 
tuͤchtige Kenner hat auch H. Gruner's unterweiſenden Monats- 
gärtner (einen immerwaͤhrenden Gartenkalender für Garten⸗ und 
Landbau), der in der ſechsten Auflage in dem genannten Verlage 
erſcheint (1 Thlr.), zur neuen Herausgabe beſorgt und dabei alle neuen 
erprobten Erfahrungen ſorgfaͤltig beruͤckſichtigt. Von Monat zu Monat, 
ja von Woche zu Woche werden uns genau alle nöthigen Arbeiten und 
Vorſichtsmaßregeln in Feld und Garten forgfältig und umſichtig in? 
ſinuirt, und dann eine Anleitung zum Gemuͤſebau, ſo wie zur vortheil⸗ 
hafteſten Aufbewahrung und Verwendung der Früchte und Gemüfe, 
endlich auch noch eine reiche Menge von nützlichen Garten-Miſcellen in 
mehr aphoriſtiſcher Weiſe mitgetheilt. Alle 3 Bändchen verdienen 
durchaus Empfehlung und find obenein fo eingerichtet, daß jedes für 
ſich mit Nutzen gebraucht werden kann und ein relativ vollſtandiges 
Ganze bildet. 

Graudenz, 13. März. Seine Königliche Hoheit der 
Prinz Friedrich Wilhelm wird im Laufe des Monats Juni 
in Seiner Eigenſchaft als Commandeur der 1. Garde ⸗Infanterie⸗ 
Brigade, Behufs Inſpektion des 3. Bataillons (Graudenz) 1 Garde 
Landwebr⸗Regiments, welches feine diesjährigen Uebungen vom 
2. bis 23. Juni abhält, hier erwartet. Da Höchſtderſelbe nach 
Stettin, wohin er ſich zu Inſpektion des 2. Bataillons begiebt, 
von ſeiner Gemahlin, der Prinzeß Victoria, begleitet werden wird 
und man in Königsberg, dem Garniſonsorte des 1. Bataillons, 
JJ. KK. HH. gleichfalls erwartet, fo giebt man ſich der Hoff 
nung hin, daß auch unſerer Stadt das Glück zu Theil werden 
wird, die hohen Neuvermählten in ihren Mauern zu begrüßen. 

Thorn. Das bei der Schifffahrt intereſſirende Publikum ventilirt 
lebhaft die Frage, ob die Weichſelſtraße in dieſem Sommer eben ſo 
lebhaft werde frequentirt werden, wie in den Sommern ſeit 1855. Die 
Antwort fällt gewöhnlich verneinend aus, und nicht ohne Grund. Große 
Getreidemaſſen kommen ohne Frage dieſen Sommer die Weichſel hin⸗ 
unter, um nach Stettin oder Danzig expedirt zu werden; allein die 
Holzfloͤße dürften ſich ſehr ſpaͤrlich ſehen laſſen. Die polniſchen Holz⸗ 
haͤndler, welche namentlich Bau- und Rundhoͤlzer nach Danzig brachten, 
haben im vorigen Sommer gar zu ſchlechte Geſchaͤfte gemacht und find, 
wie man zu fagen pflegt, nicht einmal mit einem blauen Auge davon 
gekommen. Ein Steigen der Holzpreiſe iſt ſchwerlich zu erwarten, da 
der Spekulation durch die Handelskriſis noch immer die Fluͤgel gebunden 
find. Von den Dampfern der Warſchauer Weichſeldampfbootsgeſellſchaft 
hat ſich bis heute noch keiner gezeigt, waͤhrend ſie im vorigen Jahre 
um dieſe Zeit ſchon ihre Fahrten zwiſchen Warſchau und hier, wie na 
Danzig machten. (Poſ. 3.) 

Marienburg, 8. April. Unſere Stadtverordneten haben 
den Beſchluß gefaßt, den Abgeordneten von Elbing, Marienburg, 
Hrn. Houſſelle, zu erſuchen, daß er die Schiffbarmachung det 
Nogat als das dringendfte Bedürfniß für unfere Gegend bei dem 
Hrn. Handelsminiſter beantrage. 

Elbing. In dieſen Tagen hat ſich hier ein Kunſtverein 
gebildet, welcher von Zeit zu Zeit Ausſtellungen von Gemälden 
und anderen Kunſt⸗Gegenſtänden zu veranftalten beabſichtigt, von 
denen die erſte bereits im nachſten Monat Mai ſtattfinden fol. 


Königsberg, 10. April. Dr. George Voigt (ein 
Sohn des bekannten preußiſchen Hiſtoriographen Johannes Vogl) 
welcher kürzlich mit einem bedeutenderen Werke über „ Aeneas 
Sylvius“ in die Oeffentlichkeit getreten iſt, hat einen vortheil' 
haften Ruf nach Munchen erhalten. Derſelbe iſt auf Verwen? 
dung des Profeſſor v. Sybel erfolgt, welcher in dem fungen 
Gelehrten einen erwünſchten Mitarbeiter bei der Herausgabe der 
„Reichs⸗ Akten“ zu erlangen hofft. — 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigft geruht: dem 
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Königsberg, Dr. 
Roſenkranz, den Rothen Adler Orden vierter Klaffe zu verleihen. 

— Es iſt auffallend, daß jetzt wiederum viele Perſonen auß 
Preußen nach Rußland überſiedeln. Neuerdings find wieder zahle 
reiche Geſuche um Auswanderungspäffe aus unjerer Provinz / 
namentlich aus den Weichſelniederungen, von zum Theil wohl, 
habenden, meiſt dem Bauernſtande angehörigen Perſonen bei der 
betreffenden Behörde eingegangen. Darunter befinden ſich au 
wieder viele Mennoniten. 


Vermiſchtes. 

„ Marie Seebach, die gefeierte Schaufpielerin, hat mit ihrem 
Gaſtſpiele an der Friedrich⸗Wilhelmsſtaͤdtiſchen Bühne in Berlin ein re k 
anfehnliches Geſchaͤft gemacht. Die Künftterin hat für ihr Auftretd, 
an 9 Abenden das Suͤmmchen von — 1900 Thalern verdient. D 
lohnt es ſich noch ein Mime zu ſein! 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


„ Abgelelene d Thermo: 

>| Varometerhöhe des der meter s 

5 2 in Queckſ. Skale im Freien Wind und Wetter 
Par. Zoll u. Ein.“ nach Reaumur In. Reaum E 


17) 8128" 1,857 9,5j+ 88 + 90S SW. friſch, diefige euft. 


12) 29° 1,0% æ UñyX 15,0 13,6 140 db 0, i 0. 
ſchoͤnes Wetter. 
16,2| 14,8 16,2, Weſtl, friſch, dieſige Luft. 


% 28% 0,98" 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, Sonnabend, 17. April. Die in voriger Woche an 
unſerer Kornboͤrſe eingetretene Bewegung dauerte nach Maaßgabe des 
Bedarfs für die im Zuladen begriffenen Schiffe auch in dieſer Woche 
fort. Doch betrug der Umfag in Weizen nur 300 Laſten, darunter 
Einiges vom Speicher, Einiges aus Waſſerzufuhren, wobei auch bereits 
eine Partie unterpolniſcher Weizen, und das Uebrige pr. Eiſenbahn. 
Das verderbliche Wetter, ſcharfer Wind, bei Tage heller Sonnenſchein, 
bei Nacht 2 bis 30 R—, führte nothwendig zu der Betrachtung, daß 
die Folgen deſſelben ſehr bald die Kornpreiſe ſteigern muͤßten. Allein 
ſeit 36 Stunden ift wirkliches Fruͤhlingswetter eingetreten. Bekommen 
wir keinen ordentlichen Regen, ſo wird daſſelbe die Vegetation nicht in 
ganz erwünſchter Weiſe antreiben, jedoch druckt die Wärme den Speku⸗ 
lationsgeiſt und auf allen weſtlichen Märkten iſt nach den Berichten 
Stille und flaue Stimmung eingetreten. Dieſe wurde gleihmäßig auch 
bier in den letzten Tagen bemerkbar. — Hochbunter 134. 36 pfd. Weizen 
wurde zu fl. 470 bis fl. 489. gemacht; bunte 127. 32 pfd. Gattungen 
zu fl. 420 bis fl. 465.; rother 131. 32pfd. zu fl 435.5 130 pfd. 
blauſpitziger zu fl. 345., 125 pfd. zu fl. 320. u. ſ. w. Die Notirungen 
pro Scheffel zeigten fuͤr ordinaire und mittle Gattungen gegen vorige 

oche noch eine Steigerung von I bis 1% Sgr., die Kaufluſt war 
aber ſchon beſchraͤnkt, und in den letzten Tagen iſt Manches billiger 
gekauft und die Gebote fuͤr ordinaire Waare ſind bedeutend herunter⸗ 
gegangen. Hochbunter 133. 36. 37 pfd. Weizen 78 bis 81½ Sgr. 
pro Scheffel, bunter 129. 32. 33 pfd. 73 bis 76 Sgr., rother 130 bis 
430 pfd. 70 bis 77 Sgr. — In Roggen wurden 550 Laſten gemacht, 
davon 200 Laſt alter vom Speicher. Für friſchen 130 pfd. ſteigerte 
ſich der Preis bis auf 43 Sgr. pro Scheffel, leichtere Gattungen je fuͤr 
A Pf. um % Sgr. wohlfeiler nach Maaßgabe des täglichen Preis⸗ 
ſtandes. Dieſer vermochte ſich jedoch nicht zu halten und ging auf 
42% und 42 Sgr. zurück. Alter 121 pfd. Roggen wurde zu fl. 215. pro 
Laſt geſchloſſen. Nachdem der Schnee geſchwunden, hatten die Roggen— 
ſaaten ein ſehr gutes Ausſehen; neuerlich find diefelben ſtellenweiſe etwas 
geſchwunden, und es wurden Beſorgniſſe rege, die hoffentlich jetzt beſeitigt 
werden. — Der Verkehr in Gerſte hatte ungefaͤhr ahnlichen Verlauf. Es 
find 220 Laſten umgeſetzt, die größtentheils für England beftimmt ſcheinen. 
Seine Gerfte war bevorzugt und man bewilligte für 108, I12pfo. 
bis 42 Sgr., für extrafeine 113. IApfd. 43% Sgr. Vorgeſtern 
zogen ſich die Käufer zurück. — In Hafer zu unveränderten Preiſen 
nur wenig gemacht; 72. 82pfd. 26 bis 31 Sgr. — Erbſen finden nur 
ic bene Abnehmer und find 2 Sgr. wohlfeiler; mittle 60.61 Sgr., 
chone 64 bis 65 Sgr. — Spiritus = Zufuhr 550 Ohm; Preis 144, . 
10 , dann in Folge der Bewegung in Berlin 14% Thlr.; geſtern 
ar nur 14½ Thlr. zu machen und auf Lieferung k. W. iſt eine 
340 K zu 14% Thlr. pro 9600 Tr. geſchloſſen. — Bei Thorn find 
meldet den Weizen und 350 Laſten Roggen vorübergegangen, und man 
rüſtet! daß in den polniſchen Weichſelſtaͤdten ſtarke Abladungen zuge⸗ 
et werden, die in einigen Wochen hier eintreffen ſollen; die dortigen 
(en⸗ und Roggenläger werden als ſehr bedeutend geſchildert. — 
zer Hafenverkehr belebt ſich etwas. Bis jetzt liefen 185 Schiffe ein, 
diele mit Ballaſt frachtſuchend. Zuletzt geſchloſſen pro Load Balken 
Anden 15 s., Newcaſtle 10 s.; pro Laſt Holz Paimboeuf 43 frs. 
15 pCt.; pro Laſt Roggen Amſterdam Fl. 18 holl. u. ſ. w. 


Börſen⸗ Verkaufe zu Danzig vom 17. April. 
A 137 Laſt Weizen: 133pf. fl. 462, 131—3%pf. fl. 455, 131pf. 
een 34 Laſt Roggen: pr. 130pf. fl. 246 —252; 25 ½ Laſt Gerſte: 
5 Ipf. fl. 260, 113pf. kl. fl. 255, 111 12pf. fl. 240; 1½ Laſt w. 
anner Erbſen fl. 348, % Laſt Wicken fl. 465, 2 Ctr. Thimothee⸗ 
gamen 15 Thlr. 


Marktbericht. 

Bahnpreiſe zu Danzig am 17. April. 

Weizen 124 —136pf. 50 77 % Sgr. 

Roggen 124 —130pf. 3841 Sgr. 

Erbſen 55—62% Sgr. 

Gerſte 104 —118pf. 3146 Sgr. 

Hafer 26-32 Sgr. 

Spiritus 14½ Thlr. pro 9600 Tr. 


In landiſche und ausländifche Fonds⸗Tourfe⸗ 
Berlin, den 16. Aprit 1858. 35. Brief Held 


Dr 80.] Brie Pete [Danziger Privatbank, 44 87 — 
Freiw. Anleihe 4 1003) — |Königsberger do. 4 872 863 
aats-Anleibe 45 1003100; pomm. Rentenbr. 4 923 913 

do. v. 1856 47 1003100 f Poſenſche Rentenbr. 4 914 903 

St de, v. 1853 4 | 94%) — Preußiſche do, 4| 913 9035 

pez, Schaldſcheine 31 841 832 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 43 1413 1401 

Dſten ant. b. 1855 31 1144] — Friedrichsd'or — 137% 1353 

Yo Pfandbriefe 33 — | — Oeſterr. Metal, 5 79 | 78 

Poi do. 34 — 84 | do. National⸗Anl. 5 812 802 
oſenſche do 4. — 98 do. Prm.⸗Anleihe 4104 — 
do. do. 33 — 8861 Poln. Schatz⸗Olig. A| — | 824 
eſtpr. do. 3 — 81 (do. Cert. L. A. | 593 924 
do. do. 4 | 9051.90 do. Pfdbr. f. S.⸗R. Al 89 88 


— U ̃⁵² ä Ul ˙ 


Thorn paffirt und nach Danzig beſtimmt: 
vom 14. bis incl. 16. April: 
157 Laſt Weizen, 66 Laſt Roggen und 11½ Laſt beinſaat. 
Waſſerſtand 7 Fuß 4 Zoll. 
Schiffs⸗ Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 16. April: 

F. Steffen, Dampfb. Preuß. Adler, v. Stettin; J. Gronwald, 
Wettina, Gezina, v. Lubeck u. N. Nieſſen, Fides, v. Fanod m. Ballaſt. 
Geſegelt am 16. April: 

J. Oswell, Dampfb. Ann, u. R. Niemann, Achilles, n. Hull; 
M. Rickert, Carl, n. Harlingen; J. Rickert, Kiel, n. Liverpool; 
O. Reinertſen, Rep, n. Bremen; O. Tode, Sophie, u. Mildenſtein, 
Urania, n. Glouceſter; J. Jacobſen, Marcus Muͤnde, n. Königsberg; 
J. Schröder, Fehmern, n. Chriſtiania; P. Barandon, v. Nagler, n. 
Stettin; J. Nielſon, Catharina, n. Aberdeen; F. Albrecht, Clara Maria, 
u. F. Krohn, Anna, n. Newport; H. Lund, Anna Joh., u. G. Conrad, 
Flora, n. New⸗Caſtle; L. Schulz, Confidence, n. Belfaſt; H. Robinſon, 
Jones; H. v. Rehn, Anton; J. Körton, Sarah Richardſon; E. Hanſen, 
Eliſe Mary; G. Fairwather, Alhna, u. J. Krabbe, Pizarro v. London; 
L. Jemker, Johanne Chriſtine, v. Zwolle; F. Boͤhnke, Fr. v. Manteuffel, 
v. Grimsby u. J. Wallis, Albert Wilhelm, v. England m. Getreide 
u. Hold. 


— 


Angekommen am 17. April: 

R. Domke, Dampfb. Oliva, v. Hull; A. Stuͤrmann, Heinr. Holm, 
v. Copenhagen u. R. Kornelieeſſen, Hercules, v. Grangemouth m. 
Guͤter. A. Schrick, 3 Broͤderen, v. Bergen m. Heeringe. P. Segebarth, 
XIII. Octbr., u. J. Buſch, Fortuna, v. Greifswald; A. Olthof, 
Albertina, v. Gottorp; J. Siemſen, Rendsburg Nr. 2, v. Holtenau; 
E. Brakema, Hillechina, v. Altona; H. Claaſſen, Johanna, v. Rendsburg; 
H. Makesprang, Vergißmeinnicht, v. Fehmern; J. de Beer, Jantina; 
J. Scheitveet, Annech. Hermine; H. Oeſtermann, Vorwaͤrts, u. 
W. Hook, Arion, v. Kiel; C. Bruſſert, Carl Guſtav, v. Stralſund; 
D. Zielke, Zeus; J. Breckwaldt, Irene; J. Hedley, John & Mary; 
R. Millo, Mary Braak; J. Smidt, Minerva, u. W. Elliot, Toſſe, 
v. Swinemuͤnde m. Ballaſt. 

Geſegelt am 17. April: 

O. Mortenſen, Bar. Reehtz Thott, n. London u. P. Sartor, 
Freya, n. Holland m. Getreide. J. Petrowski, George Link, n. 
Liverpool m. Holz. O. Lahn, Bargliot, n. Rußland m Heeringe. 

Die Schiffe Germania, H. Lockewitz, u. Allianz, H. Jacobſen, 
ſind wiedergeſegelt. — 


Tngetomwene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Hr. Fabrikant Schichau a. Elbing. Die Hrn. Kaufleute Grunau 
a. Elbing und Sandoz a. Ponts. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Rittergutsbeſitzer und Landſchaftsrath v. Jaskowski a. Gr. 
Jablau. Hr. Gutsbeſitzer Frodien a. Rehſe in Meklenburg. Die Hrn. 
Kaufleute Zennig a. Stettin, Kuͤpper a. Berlin und Loͤffler a. 
Pomm. Stargard. 


Schmelzers Hotel: 

Die Hrn, Kaufleute Sette a. Waldenburg, Eskales a. Imer⸗ 
bruͤcken und Voigt a. Halle a. S. Hr. Rentier Kayſer a. Berlin. 
Hr. Inſpector Freudenberg a. Cöslin. 

Hotel de Thorn: . 

Die Hrn. Kaufleute Brummer a. Amſterdam u. Weber a. Leipzig. 
Hr. Oeconom Hermann a. Culm. 

Reichhold's Hotel: 

Hr. Guttzeit a. Koͤnigsberg. 

a. Kiel. 


Agent Hr. Kaufmann Koch 


Hotel d' Oliva: 

Hr. Kaufmann König und die Hrn. Architecten Grundmann u. 
Friedland a. Berlin. 

Stadt. Theater. 

Sonntag, den 18. April. (Abonnement suspendu.) Zweite 
Gaſtdarſtellung des Kaiſerl. Koͤnigl. Kammer- und Hofopernſaͤngers 
Herrn Alois Ander aus Wien, und der Frau Flintzer⸗Haupt. 
Die Hugenotten. Große Oper in 5 Acten von Meyerbeer. 
(Raoul: Hr. Ander. Valentine: Frau Flinger- Haupt.) 

Montag, den 19. April. (6 Abonnement Nr. 20.) Zum erſten 
Male wiederholt: Unſer General Vork. Vaterländiſches Schaufpiel 
in 5 Abtheilungen von Ernſt Wichert, für die hieſige Bühne einge— 
richtet von W. Iſoard. J. Abth.: York in Rußland.“ 2. Abth.: 
„Die Convention von Tauroggen.“ 3. Abth.: „Stein und Schoͤn.“ 
4. Abth.: „Deutſchland — Preußen.“ 5. Abth.: „An mein Volk!“ 


Maitrank 
täglich 
von frischen Kräutern 
im Rathsweinkeller. 


Holz⸗Verkauf. 

Auf dem Gute Groß⸗Golmkau ſind zu jeder Zeit 
Bauhölzer in allen Dimenſionen, ſowie alle Arten Nutzhölzer, 
buchene Felgen und Brennholz zu den billigſten Preiſen 
zu haben. 

Das Bauholz iſt im Winter geſchlagen und kann auf 
Erfordern im Walde befhiagen und zu Gebäuden verbunden werden. 

Groß⸗Golmkau, den 15. April 1858. 

ese a G. Särger. 


3 


Die neuesten Eisenbahn- und Post- 
Karten mit Angabe der Dampfschiffver- 
bindungen gingen in den neuesten Aus- 
gaben bei uns ein. 

Leon Saunier, 


Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatur. 
Langgasse Nr. 20. nahe der Post. 
In Elb ing Alter Markt Nr. 38. 


die Zettel bekannt gemacht wird. 1 
Mechanikus Grimmer sen. 


Privat⸗Unterricht im Rechnen. 

Zu Anfang k. M. beginnt wieder ein Curſus im 
Faufmännifchen Rechnen, und erſuche ich Diejenigen, 
welche ſich dabei betheiligen wollen, des Näheren wegen ſich zu 
mir zu bemühen. 

Ich würde dieſen Curſus beſonders denjenigen empfehlen, 
welche ſpäter den Unterricht in der doppelten Buchführung ge 
nießen wollen, da dieſe bekanntlich ohne das Rechnen nicht mit 
Erfolg gelehrt werden kann. 

Im April 1858. 
H. Lewitz, 


Gerbergaſſe 12. 
Einige 100 Morgen 
Tor fiesen 


an der schiffbaren Netze, hart an der Ostbahn, sind zur 
Torfstechung zu verkaufen. Portofreie Adressen 
werden in der Expedition dieses Blattes erbeten. 
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FA von Franz Christoph in Berlin. 
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Fußboden⸗Glanzlack f 


Dieſer Lack iſt feines ſchnellen Trocknens, ſchönen } 
Ausſchens und feiner Haltbarkeit wegen wirklich zu 15 
empfehlen. Seine Güte hat ſich auch hier ſchon in 

2 Wohnungen, deren Beſitzer ſich ihn früher direct kommen; 
ließen, bewährt. Auch wird er von einigen der hieſigen 
Herren Maler als vorzüglich gekannt. f 
Ich halte von dieſem ächten Franz 170 
Chriſtoph' chen Lad Commiſſions-Cager 
für Danzig und gebe ihn zu den Berliner Fabrik. 5 
preiſen das Pfund mit 12 Sgr. incl. Kruke und 
\ Gebrauhs-Anmeifung. 0 
„ M. Siemens Wwe., Holzmarkt 23. 
11—12 Zoll breite vollkantige 1 ;öllige trockene fichtene 
Dielen, etwas ganz vorzügliches zu guten Fußböden, welche 
nach gewünſchten Längen geliefert werden können, ſtehen zu 
mäßigem Preiſe zum Verkauf Steindamm No. 24. 


h 


FEERE 


Stets friſch gebrannter Kalk iſt von jetzt ab hier 
und in der Kalkbrennerei zu Neufahrwaſſer vorräthig und offerire 
ſolchen billigſt. W. Wirthschaft, 

Gerbergaſſe Nr. 6. 


Aecht franzöſiſchen Düngergyps, sothes 
und weißes Kleeſaat fo wie beſte icken, Erbſen 
und Hafer zur Saat ſind billigſt zu haben Gerbergaſſe Nr. 6. 


Acht per. Guano, Binn's Patent-Dünger, 
franz. Düngergyps, Zeolith Steinpappe 
im Vesta- Speicher auf der Speicher ⸗Inſel bei 
Joh. Jac. Zachert. 


2 Ziegelmeiſter, ferner 1 Revierförſter wer⸗ 
den für höchſt annehmbare Stellen verlangt durch 
Aug. Goetsch in Berlin, alte Jacobsſtr. 17. 


Sparkaſſe der Thuringia. 
e icherheitskapital 3 Millionen Thaler. S5 5 — 


Unterzeichnete fahren fort, für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkaſſen mannigfach vortheilhaft 


ihrem Comtoir Brodbänkengaſſe No. 13. 
täglich in den üblichen Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinlagen von 1 Thaler ab in 1238 Söhe, zu 33% Zinſen 


eingerichtete Inſtitution in 


mit Zins auf Zins anzunehmen. Der S 
bei der Geſellſchaft die Oberaufſicht. 
legenheiten hat ſich bewogen gefunden, 


Näheres beſagen, ſind unentgeltlich zu haben. 
Danzig, im Januar 1858. 


taat führt durch einen beſonderen 


önigl. Commiſſarius 


Das hohe Miniſterium für die landwirihſchaftlichen Ange 
durch beſonderes hohes Nefeript 
lebhafte Intereſſe an diefer Jnſtitution in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben. 


vom 15. September c. das 
Statuten, die 


Biber & Henkler. 


Germania. 
Lebens e »Aetien⸗Geſellſchaft zu Stettin 


(für Geſunde 


und Kranke). 


Grundkapital: Drei Millionen Thaler Pr. Ert. 


Das Geſchaͤft wurde eröffnet in der Mitte des Jahres 1857. Am 31. 


Geſchaͤftsthätigkeit von 9 Monaten, waren in Kraft: 


3682 Verſicherungen von Capitalien auf 
13 Verſicherungen von Renten pro anno 


März 1858, alſo nach einer 
Thlr. 1,107,718. 
800. 


2 1963 Zeichnungen zu den Kinder-Verforgungs-Kaffen. 
Anträge auf Verſicherungen bei der Germania werden vermittelt durch 


den General⸗Agenten Emil Tesmer in Danzig, Frauengaſſe Nr. 50. 
und die Special⸗Agenten: 


. Habermann in Danzig, Scharrmachergaſſe 4. 
C. Siewert in Eudolfine bei Oliva. 

H. Neumann in Guteherberge. 

E. Frieſe in Neufahrwaſſer. 

Rud. Benckendorff in Carthaus. 


A. F. Schleſier in Zeisgendorff bei Dirſchau. 
Reimer & Schmidt in Elbing. 

Fr. Schmidt in Marienwerder. 

Rudolph Rieß in Graudenz. 

G. Mauerhoff in Thorn. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


